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fut -ie Erz-iöcefe Freiburg. 
Mittwoch, den 10. Juni Nro. 7. 1883. 

3)ie@teIIung nnb Vorlage ber auf @nbe 1884 abguf4Iießenben Dle^nungen ber ïatboHfcb, 

kirchlichen Ortsfonbs betr. 

S^r. 7281. An die katholischen Stistungscommissionen: 

^ ^4nnngg,3uftrnct^on sollen bie mit 31. fernher 1884 ab, zuschließenden kirchlichen Fonbsrechnungen spätestens auf 1. Mai b. I. zur Abhör anher vorgelegt werden. 

^#Wge«9kclmunge[i 5 Bt. no4 eine großem^ an#^, so 

rZSZL Th #ren0o#enben ber betreffenben Stiftung^, commissionen, sur die alsbaldige Nechnungsvorlage Sorge zu tragen. 
Karlsruhe, den 22. Mai 1885. 

Katholischer Oberstiftungsrath: 
Siegel. Enderle. 

P f r ü n d e a u s s ch r e i b e n. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Lehen, Decanats Frei bürg, mit einem Einkommen von 2227 A und mit der Verbindlichkeit, eine Provisoriums- 
schuld von 144 Jk 48 H durch eine jährliche Zahlung von 25 ^.abzutragen. Die Anniversargebühren 
betragen 187 M. 53 

Sie Smerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Köni gliche 

II. 

$agnau. Decanats Linzgau, mit einem Einkommen von 1282 A nebst 329 
Verbindlichkeit, eine Provisoriumsschuld von ursprünglich 136 A 
von 60 A zu tilgen. 

A. Anniversargebühren und mit der 
76 durch eine jährliche Zahlung 

Neckargerach, Decanats Mosbach, mit einem Einkommen von 1986 Jk nebst 51 A. 60 H Anniversargebühren. 
SliO diesem Einkommen ruhen einige Naturalabgaben im Anschlag von jährlich 75 M. 

h, TTTT^^^""^"^"^'"""^(^^^':"^i^renmitbeHerMer(icbenaengmffen 
TT SB^ttge)u^^en um Berieten g bi# H,re nörgelten Becanate an Seine SgceHeng, benAocbmür, 
d'9sten Herrn Erzbischof zu wenden. 
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III. 

Hellingen Decanats Walldürn, mit einem Einkommen von 1663 Ms. und mit der Verbindlichkeit, eine Proviso- 
riumascyulb wegen oorgesc^ossener ßriegafosten unb ^ersteQung einer ®artenmauer im rest#en betrag 
von 275 Ms. durch jährliche Zahlungen von je 150 Ms. auf Kapital und 5°.'« Zins an den Kirchensond 
abzutragen. Die Anniversargebühren betragen 129 Ms. 72 H. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seme Durchlaucht 
ben Riir st en oon Beiningen gerateten 0ittgesud,e um «ßräsentation innerydb #3 m^en bn^ i# oor« 
gese&en ^ecanate an bie @nrstlicy Beintngifdse (Benerdoermdtung in ^morbacy («Bayern) em&ure#n. 

IV. 

Reicholzheim, Decanats Buchen, mit einem Einkommen von 1418 Ms. nebst 103 Ms. 37 ^ Anniversargebühren. 

3)ie «Bewerber nm biese #ünbe #ben i§re mit ben oorgescyriebenen Zeugnissen belegten unb an ©eine Burd). 
lancbt ben Rarsten Bornen st ein'^ertyeim'iRosenberg gerateten mtgesnc^e innerhalb bnrcy 
ihre vorgesetzten Decanate bei der Fürstlich Löwenstein-Wertheim-Rofenbergifchen Domänen-Kanzlei in Wertheim ein« 
zureichen. 

Psrnndebesetzungen. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof Johannes Baptista haben die «Pfarrei Kuppenheim, 
BecanatS eernabaty, bem biayerigen «ßsarrer %nton Änör&er in Beuterayausen ner#en nnb yat bersetbe ben 3. JKat 
l. I. die canonische Institution erhalten. 

3)em non Seiner ßönigücyen $oyeit bem Bur^^^aucytigfteu ®ro#er&Dg aus bie Stabtpsarrei «Rastatt, ^ecanata 
®ernabacy, präsentirten «ßsarrer Ä(oya@ugert, biayerigen Stabtpsarrer in «Breiten, mürbe ben 6. «Mat 1. 3- bie 
canonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die «Pfarrei Pfasfenw eil er, 
BecanatB iBreW, präsentirten Pfarrer 0^asina$o^mann, biayerigen «ßsarroerme|er in $öbiugen nnb «ßsarrer 
non «DMfpüreii, mürbe ben 6. «Mai I. 3. bie canonize gnstitution ert#t. 

Seine (Sgceaena ber $ocymnrbigste ßerr @r*b#os 3oymmea Sl^tista yabeu bie «ßfarrei St. «bärgen, 3)ecanata 
0reisa4, bem biayerigen 9ß#toermeser ütbols 9Ubider in Sttlingenmeier oerlie# unb yat berselbe ben 7. «Mai 
l. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine @rceüena ber $o#nrbigste $err @r*biscyos 3oyanne3 Baptista #en bie «ßfarrei® er# 3% elm,%ecanatB 
Sauba, bem biayerigen $sarrnermeser «ß et er S 4 äse r in Bey en oerlieyen unb yat berselbe ben 19 3Rai I. 3- bie 
canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die «Pfarrei Neuershausen, 
Becanata greibnrg, präsentsten Pfarrer goses geller, biayer in ßerrenmtea, mürbe ben 1. 3um (. 3- bie canomscye 
Institution ertheilt. 

Diensternennungen. 

Mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 13. Mai l. I. «Nr. 3819 wurde «Pfarrer Josef Jsenmann in 
Mühlhausen zum Erzbischöflichen Schulinspektor für das Landcapitel Waibstadt ernannt. 

Vom venerabeln Landcapitel Ostenburg wurde Pfarrer Landolin Kiefer in Windschläg zum Kämmerer ge- 
wählt und mit Erlaß Erzbischöflichen Ordinariates vom 7. Mai l. I., Nr. 3229, bestätigt. 



55 

Versetzungen. 

Den 7. Mai: Constantin Brettle, Vicar in Daxlanden, i. g. E. nach Baden. 

Heinrich Stegmüller, Vicar in Biberach, i. g. E. nach Handschuchsheim. 

Den 21. Mai: Othmar Wendler, Vicar in Hemsbach i. g. E. nach Walldürn. 

Arthur Eicheler, Vicar in Donaneschingen i. g. E. nach Hemsbach. 

^e^a als 8tcat na# Dbergrombac^. 
Friedrich Aab, Pfarrverweser in Weiher, i. g. E. nach Oensbach. 

Sterbfälle. 

Den 10. Mai: Martin Faller, Pfarrer in Langenrain und Decan des Landcapitels Stockach. 

Den 24. Mai: Friedrich Julier, res. Pfarrer von Zuzenhausen, f in Ziegelhausen. 
R. I. P. 

Meßner - und Organistendienst-Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Ordinariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

%en 26. ßebr. : (BentenS ^dter da mßiier an ber ^arrfirdie &u Inberg. 
Den 12. März: Hauptlehrer Ostermaier als Organist an der Pfarrkirche zu Reichenbach. 

Den 26. März: Landwirth August Stärk als Meßner und Glöckner an der Capelle zu Frenkenbach, Pfarrei Ittendorf. 

Den 30. April: Hanptlehrer Handloser als Organist an der Pfarrkirche zu Hindelwangen. 
Unterlehrer Hermann als Organist an der Filialkirche zu Greffern, Pfarrei Schwarzach. 

Den 8. Mai: August Beizer als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche zu Binningen. 

Den Priester-Kranken-Unterstützungsverein in Görz betreffend. 

Der Vorstand des Priester-Kranken-Unterstützungsvereins zu Görz hat an das Hochwürdigste Ordinariat Freiburg 

das Ansuchen gerichtet, zur Erleichterung der Leitung der Vereinsangelegenheiten und zu einer vielseitigeren Entfaltung 

des Vereins nach dem Vorgänge anderer Diöcesen auch in der Erzdiöcese Freiburg einen Delegaten zu bestellen. 

Mit Erlaß vom 1. Mai J 885, Nr. 3800, hat Hochdasselbe diesem Ansinnen entsprochen und den Unterzeichneten 

zum Delegaten des genannten Vereins für die Erzdiöcese Freiburg ernannt mit der Ermächtigung, solches zur östenU 

lichen Kenntniß zu bringe». , . 

Indem der Unterzeichnete insbesondere den zahlreichen Mitgliedern, die der genannte Verein bereits m unserer 

Erzdiöcese zählt, sowie auch allen, die weiter beizutreten beabsichtigen, diese Mittheilung widmet und sich zur Besorgung 

der Vereinsangelegenheiten und zur Ertheilung jedweder Auskunft im Interesse der erkrankten Consratres bereit erklärt, 

erlaubt er sich in Folgendem kurz den Zweck und die Aufnahmsbedingungen mitzutheilen: 
„$er gmed be* BeretnS ist bi: «»Mme ienee hiibebnrfögen $rießer, bei lenen gegdknbete W""t0 Oodfcmben ;fl, berg be n# 

gebrauchter Kur in die Aktivität treten können, in eines der vom Vereine in südlichen Kurorten gegründeten oder zu gründenden Pension« e, 

resp. Unterstützung derselben zum Besuche eines andern Kurortes. 
Mitglied des Vereins kann Jedermann werden. 

Die Vereinsmitglieder theilen sich in „Gründer" und „Mitglieder". 

Die „Gründer" verpstichten sich mindestens 100 st. ö. W. 200 M. baar zu entrichten. 

Die „Mitglieder" verpflichten fich entweder: 

a. die „lebenslänglichen Mitglieder" ein für alle Mal 20 fl. ö. W. — 40 M. baar zu erlegen, oder ^ „ 

b. die „beitragenden Mitglieder" einen Jahresbeitrag von wenigstens 1 fl. ö. W. = 2 M. zu leisten un lesen wotnog rch 
stets bis Ende August einzuzahlen. 

Aufnahmsbedingnngen. 

1. Die Competenten müssen nach den neuesten Statuten mindestens 6 Monate lang dem Vereine angehören und, falls ihnen die Aus 

nähme gewährt wird, lebenslängliche Mitglieder werden. ... ,ra.. . ■ 
2. Die Gesuche müssen längstens bis Ende August eingebracht und ein Empfehlungsschreiben der kirchlichen Behörde über Kurd g- 

leit und Dürftigkeit, sowie ein versiegeltes ärztliches Zeugniß beigelegt werden, welches die gegründete Hoffnung aus re ergene 

zu confiatiren hat, da unser Vereinshaus kein Spital ist und daher Unheilbaren oder Schwerkranken keine Ausnahme gewahren «un. 

3. Der zu leistende Beitrag für Frühstück, Mittag- und Abendessen beträgt sowohl für Görz als auch für Meran (an welchen 

Orten Pensionate bestehen) 1 fl. 20 kr. 
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Für die Bedürftigsten wird der Vereins-Vorstand nach Maßgabe der Mittel eine weitere Ermäßigung des Verpflegungsbeitrages ein- 

treten lassen. 
Tie Saison dauert Heuer ausnahmsweise in Meran ebenso wie in Görz vom 15. Oktober bis 15. Mai. 

In welch' bedeutendem Vortheile sich die Vereinstheilnehmer vor anderen Kurgästen befinden, erhellt daraus, daß dieselben — ohne 

noch verschiedenartige Unannehmlichkeiten in Privathäuiern und Gasthöfen in Anschlag zu bringen, wobei in letzteren der Kostenbetrag für die 

Verpflegung per Tag auf 2 fl. 50 kr. bis 4 fl. zu stehen kommt, — folgende Wohlthaten genießen: 

1. können sie täglich in einer geheizten Hauskapelle celebriren; 

2. werden sie von renommirten Aerzten unentgOtlich behandelt; 
3. erhalten sie Nachlassung der Kuitaxe (à Person 14 fl.) und 

4. Ermäßigung der Fahrtaxe auf der österr. Elisabeth- und Nordwestbahn und Freikarten auf der österr. Südbahn. 

Freiburg, den 1. Juni 1885. Arnold Vögele, Erzbischöfl. Secretär. 

Die Frankatur von Werthsendungen betr. 

Nr. 187. Die Hochwürdigen^Decanate und Pfarrämter der Erzdiöcese werden ersucht, künftighin Werthsendungen an die Unterzeichnete 

ohne Vergütung der Bestellgebühr zu frankiren, weil solche jeweils durch den Ordinariatspedellen bei hiesiger Post abgeholt werden. 

Freiburg den 1. Juni 1885. 

Erzbischöfliche Ordinariats-Expeditur. 

Beiträge zum Bonifaciusverein 
vom 15 Februar 1885 bis mit 3. Juni 1885. 

Stadt Freiburg: Bonifaciusverein der Münster- 
pfarrei 120 A und 100 A; Ungenannt für Idstein 2 Jk; 
Ungenannt (durch Hrn. Sekretär Vögele) 4 A 

Decanat Breisach: Oberrimsingen 8 Jk: St. 
Georgen II. Gabe pro 1884 = 21 Jk 90 Ebnet 10 A; 
Hinterzarten 11 A; Krozingen 24 A 

D e c a n at Bruchsal: Bauerbach 31 A 70 
Breiten 16 A 70 H. 

DecanatBuchen: Dörlesberg 23 A 42 Hünq- 
heim 8 A: Pülfringen 8 A 

Decanat Endingen: Niederhansen, Geschwister 
Stehlin 10 A 

Decanat Engen: Nenzingen 1 A 67 4% ; Hon- 
stetten, Pfarrei, 2 Jk, Hr. Pfarrer Gehri 20 A 

Decanat Ettlingen: Karlsruhe, Hr. Oberstif- 
tungrath Amann 100 A und 260 A; durch Hrn. Geistl. 
Lehrer Albert 12 A; Ettlingen durch Hrn. Kaplan Kraus 
8 Jk 86 4% und 7 A 40 Ettlingenweier 4 A 34 H. 

Decanat Fre i burg: Renthe 9 ^ 51 Bom- 
bach 3 A; Heuweiler 4 A 50 % Kenzingen 1 A: Bleich- 
heim 2. Gabe 1 A; Waldkirch, durch Frl. Marie Schill, 
50 A; Herdern 2 A 

Decanat ©eifingen: Unterbaldingen 7 A 
Decanat Gernsbach: Rastatt, durch Hrn. Kap- 

lan Dr. Meyer 15 A; Los 5 A 60 
Decanat Hegau: Bankholzen, durch Hrn. Decan 

Fehrenbacher, Legat der f ledigen Ida Erne, 90 A 
Decanat Heidelberg: Wieblingen 11 A 37 
Decanat Konstanz: Radolfzell, durch die Redac- 

tion der „Freien Stimme" 18 A 44 H und 16 A 10 H. 
Decanat Lauda: Königshofen pro 1884 10 A; 

Gerlachsheim für die Mijsion Eckenheim 50 A, N N. 
(durch Hru. Decan Lemp) 100 A 

DecanatLinzgau: Bergheim 6 A 50 4% ; Pfullen- 
dorf, Hr. Pfarrer A. Siebert, 5 A; Beuren, Franziska 
firner 3 A 

Decanat O f f e n b u r g: Bühl pro I. Quartal 
14 A; Appenweier 22 A 

hurst 13 A; Moos 20 A; Ulm b. L. 5 Jk 50 Neu- 
weier 40 A 20 Lauf 8 A; Plittersdorf 26 A; Eisen- 
thal 7 Jk; Altschweier 15 A, Hr. Kämmerer Martz 5 A; 
Iffezheim 10 A; Sasbach 6 A 20 Ulm b. O. 17 A 
73 Sinzheim 5 A 

Decanat Philippsburg: Hambrücken 62 A 
86 H; Huttenheim 16 A; Neudorf 24 A 07 Ober- 
hansen 4 A; Philippsburg 4 A 50 Rheinhausen 
3 A 20 Rheinsheim 10 A 30 ^. 

DecanatSt. Leon: Rettigheim 7 A; Ketsch 13 A ; 
9 A 72 A 

Decanat S tühli n gen: Saig 30 A 
Decanat T r i b e r g: Niedereschach 10 A ; Nieder- 

wasser 3 A 
Decanat Villi n gen : Neustadt 16 A ; Ried- 

böhringen 70 Vöhrenbach, durch Hrn. Stadtpfarrer 
Thummel 51 A 50 ^ 

Decanat Wa i bstadt : Mühlhausen 9 A ; Richen 
6 Jk; Schlüchtern 3 A; Sinsheim 20 A; Waibstadt 14 A 

Decanat W ald s hut : Hänner 3 A ; Dèenzen- 
schwand 2 A 

Decanat W e i n heim : Hemsbach 10 A ; Schries- 
heim 2 A 

Decanat W i e s e n thal : Stetten 2 A ; Rickenbach 
9 A 60 Schwörstetten 10 A; Nollingen 3 A: Todt- 
nauberg 14 A 50 Kleinlaufenburg 7 A 50 rfy; 
Schönau 47 A 

Decanat H a i g e rlo ch: Haigerloch von N. N. 1 A 
Decanat Sigmaringen: Laiz, Maria Maier 

I Jk; Klosterwald 3 A 50 ^ ; Sigmaringen, durch Jgfr. 
Rosa Teufel 58 A 60 -H, durch Frl. Sophie Horn 11 A, 
durch Jgfr. Lina Klingler 7 A 80 aus dem Landes- 
spital 11 A, von Marie Hafner 50 À. 

Decanat Beringen: Steinhilben, Hr. Pfarrer 
und Pfarrgemeinde 68 À 

Exempte Pfarrei S t. Peter 21 A 

Beiträge für die Armenkinderhäuser. 
Monat Mai: Lichtenthal 28 A; Oos 6 A ; Thunsel 

II A 33 
Decanat Ottersweier: Mösbach 5 A ; Gams- 
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